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Grundlinien der Patrologie, zunächſt für ſeine Zuhörer 9E⸗
zeichnet oſeph Schmid, Lycealprofeſſor mn Dillingen D

Freiburg im Breisgau bei Herder 100 S
Re

ſes Büchlein iſt, wie der Verfaſſer bemerkt, ein kurzgefaßtes

Lehrbuch oder vielmehr ein Leitfaden der Patrologie, welcher den
Hörern dieſes Gegenſtandes ermöglicht, das Vorgetragene dem weſent

2
lichen Inhalte nach zu memoriren und 5 behalten. Es will daher
auch nicht auf Originalität Anſpruch machen, ſondern die Re  2
ſultate anderer patriſtiſcher Schriftſteller in gedrängter Kürze wieder—
eben. an könnte eS einen Uszug aus „Di Alzog's Grundriß
der Patrologie“ neunnel mit Zuſätzen aus den Patrologien
Möhler und Feßier, und anderen Werken. FUr 0  e, welche keine
eingehenden Studien der Patrologie machen können und namentlich
für Hörer dieſes Gegenſtandes wird Aneignung des Weſentlichen
und Einprägung des Gehörten Dienſte leiſten Uch kann
man dem Verfaſſer da Zeugniß geben, daß in einem engen
Rahmen ein Tableau, welches die getreuen Bilder der hervorragendſten

MögeKirchenväter enthält, mit großem Fleiße zuſammengeſtellt hat
e bet einer neuen Auflage den Rahmen etiba erweitern und auch
noch die Bilder jener ehrwürdigen Männer aufnehmen, e zwar
ſtreng genommien nicht V den Kirchenvätern des chriſtlichen ter
thum gehören, die aber Entwicklung der kirchlichen Lehre nicht
wenig beigetragen haben und größtentheils mit dem Ehrentitel: „DOE„
tOrEs 6CCClesiae“ ausgezeichnet ſind. In dem Handbuche der Patro-⸗
Ogie Annegarn wird E die Namen dieſer Männer finden, denen
etwa noch beizufügen pvären Der ſel Albertus Magnus, der
Franziskus Saleſius und der hu Alphonſus Maria Liguori.

Linz Leopold Dulli Ager,
S im biſch. Prieſterſeminar.

Bild einer vollkommenen Ordensfrau oder praktiſche An⸗
leitung für Ordensperſonen Heiligung der täg⸗lichen Handlungen im en und Sterben nach dem
ſeligen etrus Fourier. Herausgegeben Dr Franz Vogl,Prieſter der Congregation des allerheiligſten Erlöſers. Regensburg bei Puſtet, 1881 320 S In Preis Mark.

Ein Büchlein, Die da vorliegende, kann niiu willkommen
heißen. Bücher ähnlichen Inhaltes, wie „Bild einer wahren Kloſterfrau, Ir Jo ſeph Franz Allioli Spiegel einer wahrenKloſterfrau von Boone V 25 bleiben bezüglich der Brauchbarkeitund de werthvollen Inhaltes weit zurück hinter der praktiſchen An⸗
leitung de P Fourier. Die Schrift iſt ſchon über 200 Jahre alt
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und hat den Y  — Fourier, den Stifter der Congregation U . Frau,
Jum Verfaſſer, wurde aber erſt nach deſſen Tode im Jahre 1697
von dem ehrwürdigen P Percheron herausgegeben. m Jahre
1735 erſchien die erſte deutſche Ueberſetzung, bearbeitet einem Te

gulirten Chorherrn des ehemaligen Archidiaconalſtiftes Gars II Bayern.
Der Herausgeber der Ueberſetzung iſt der vormals n Altötting
thätige, als Moraliſt rühmlich bekannte Di Franz Vogl, Prieſter dey
Redemptoriſten-Congregation. Obgleich das Büchlein urſprünglich nur

für die Mitglieder der Congregation V beſtimmt war, E ſt
E doch 0 eingerichtet, daß eS auch für andere Ordensperſonen ganz
gut verwendbar iſt gib allen Ordensperſonen, denen das Streben
nach Vollkommenheit am Herzen liegt, ſehr nützliche Unterweiſungen,

ihre täglichen Handlungen auf eine Gott gefällige Weiſe 3 der:
richten, insbeſonders ihre religiöſen Uebungen Gebet, Betrachtung

— w. m rechten Geiſte vorzunehmen und ſich vor der geiſti—
gen Lauigkeit zu bewahren. Ohne Zweifel werden auch Prieſter und
namentlich Beichtväter frommer Perſonen und religiöſer Genoſſen-⸗
chaften n dem Büchlein heilſame Winke und Belehrungen finden,
ihr Amt ſegensreich zu verwalten. Daß das Buch dieſen Nutzen veu
ſchafft, enügt ein oberflächlicher Blick in den reichen Inha desſel⸗
ben. Es Umfaßt kurze Hauptſtücke, un welchen der Reihe nach die
einzelnen Handlungen beſprochen werden und eine praktiſche Anleitung

Heiligung derſelben gegeben wird. Davon verdienen beſonders her
vorgehoben 3 werden: Die Belehrung über die tägliche Betrachtung

Hp praktiſche Anleitung 5 andächtigen Abbetung der Tag⸗
zeiten (6 Hptſt.), die allgemeine. und beſondere Gewiſſenserforſchung

Hptſt.) die Beicht und Hei Communion (9 Ind Hyptſt.),
Andacht allerheiligſten Altarsſakrament (1 Hptſt.), Andacht Uu
allerſeligſten Jungfrau (12 Hptſt.), Gelübdeerneuerung (10 Hyptſt.),
der monatliche Recollectionstag und die jährlichen Exercitien (29 Hyptſt.),
die Demuth, die Mutter Tugenden 30 Hptſt.), Vorbereitung
zUum Tode Mittel dazu ptſt.), Uebungen Zeit
der Krankheit und deim Herannahen des Todes —39 und Hptſt.)
Eine ſehr werthvolle Beigabe iſt die Belehrung über die Eigenſchaften
einer guten Lehrerin im für ſolche Ordensfrauen, welche
ſich auch mit der Erziehung und dem Unterrichte der Jugend efaſſen.

I.

Noch näher ns Detail des vortrefflichen Inhaltes einzugehen,
hieße die Grenzen einer kurzen Recenſion überſchreiten. Wir können
Nur im Allgemeinen bemerken, daß die einzelnen Abſchnitte vo weiſer
Lebensregeln und kerniger Gehete ind, ONn welchen gottesfürchtige Seelen
und Allen Kloſterfrauen geſunde Nahrung Inden Pflege des
inneren ehens und Förderung der ihrem Stande entſprechenden
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Vollkommenheit. Wenn nuian endlich bedenkt, daf den Hauptſtücken
als Einleitung noch eine längere, ſehr nützliche Belehrung üher die
E wichtige Heiligung der täglichen andlungen und über die eweg⸗
gründe 5  Amt Strehen nach Vollkommenheit vorausgeſchickt iſt, 0 kann
man den Wunſch nicht unterdrücken, daß das kleine, aber UOVT=

treffliche I die weiteſte Verbreitung finden und daß namentlich
recht vielen Ordensperſonen n die .  Hände gegeben werden möge.

Linz. Leopold H iung EV,
Subregens im Aſch Prieſterſeminar.

Lebensgeſchichte der Schweſter Agnes Clara teiner von
1 Fr Reus; Aus dem Italieniſchen überſetzt P krer Qu
Außerer, Franziskaner. Innsbruck, Fel. Rauch. G 324 Preis
60 kx Wẽ 1.20 Pf.

Die weſter Maria Agnes Clara Steiner wurde zu Taiſten
Im Puſterthale Diöceſe Brixen 1813 geboren. Von Uheſter Kindheit
an konnte nan bemerken, daß der Herr beſondere Abſichten mit ihr
gabe, E ausgeſprochen rat der Beruf V Kloſterleben an ihr hervor.
Nach Ueberwindung unſäglicher Schwierigkeiten gelangt ſie zu dieſem
iele,‚ U nicht In ihrer Heimath Tyrol, ſondern n Italien
Aſſiſi Schweſter der arumen Clariſſen hetritt ſie den Weg höherer
Vollkommenheit Inter außergewöhnlichen Leiden und Kämpfen, aber
auch Uunter außergewöhnlichen Gnadenbezeugungen des Himmels. hr
Lehen geſtaltet ich ortan zu einem beſtändigen Sühnopfer für die
ſündige Welt Sie verfaßt eine neue Ordensregel und führ ieſe
Reform Int 0  er 3u Nocera ur Darauf begibt ſie ſich zu dem
gleichen 8  E nach Perugia, wo ſie als Aebtiſſin des loſt
HD  t. Paul erwählt wird, kehrt ann wieder nach Nocera zurü und
beſchließt 1862 daſelbſt ihr heiligmäßiges Lehen. 8 Iu wunderhare
ege, die dev Herr ſie geführt; ein prophetiſcher Geiſt ſchien Iu ihr
5  U wohnen; ein merkwürdiger Zuſammenhang zwiſchen der verborgenen,
zurückgezogenen Kloſterfrau und der Felt ich dem Leſer vor

Augen Es iſt ihr langjähriger Beichtvater, welcher dieſes Leben auf⸗
gezeichnet hat nach dem, „was o geſehen und gehört und von anderen
glaubwürdigen Perſonen erfahren.“

Wir ſind ſowohl ihm, ſowie dem Ueberſetzer Afr Danke
ver Das Buch Hietet mehr al ⁰ biographiſches Intereſſe,
weshal wir gerne manche Spuren der Ueberſetzung wie rſucht
ird entſchuldigen. Es läßt ſich das überhaupt nicht 0 El bet
einem derartigen Werke vermeiden. Bei einer folgenden Auflage oder
Umarbeitung ürfte vielleicht der hiſtoriſche Gang markirter dargeſtellt
und enn beſſeres Inhaltsverzeichniß beigegeben werden. Eine ſelbſtſtändige


